MUSTER – Hinweise zur Verwendung: Alle Platzhalter in eckigen Klammern [ ] durch Ihre Angaben ersetzen. Kursiv markierte Absätze mit dem Vermerk „Optional“ nur übernehmen, wenn der beschriebene Umstand in Ihrem Fall tatsächlich vorliegt – anschließend den Vermerk löschen. Dieses Muster stammt aus einem real dokumentierten Fall (Stand August 2026), ist aber keine Rechtsberatung. Jeder Fall liegt anders; bei Unsicherheit oder Klageerhebung anwaltliche Hilfe in Anspruch nehmen. Quelle: digitarlo.de/leitfaden-500-euro-dsgvo-abmahnung-werbe-email-bgh-vi-zr-109-23/
[Vorname Nachname] · [ggf. Firma] · [Straße Hausnr.] · [PLZ Ort]
Herrn/Frau
[Name des Abmahners]
[Straße Hausnr.]
[PLZ Ort]

Per Einschreiben
[Vorname Nachname]
[ggf. Firma]
[Straße Hausnr.]
[PLZ Ort]
E-Mail: [Ihre E-Mail-Adresse]

[Ort], den [Datum]

Abschrift zur Kenntnis an: [Rechtsanwalt/Rechtsanwältin des Abmahners, Aktenzeichen]

Auskunftsersuchen gemäß Art. 15 DSGVO

Sehr geehrte/r [Herr/Frau Name],
mit anwaltlichem Schreiben vom [Datum der Abmahnung] lassen Sie gegen mich Ansprüche geltend machen. Im Zuge dessen verarbeiten Sie personenbezogene Daten meiner Person – jedenfalls meinen Namen, meine Anschrift, meine geschäftlichen Kontaktdaten sowie den Inhalt meiner E-Mail vom [Datum der Werbe-E-Mail] nebst zugehöriger Metadaten. Als Verantwortlicher im Sinne des Art. 4 Nr. 7 DSGVO unterliegen Sie insoweit denselben Pflichten, deren Erfüllung Sie von mir verlangen. Ich mache daher von meinem Auskunftsrecht Gebrauch und fordere Sie auf, mir gemäß Art. 15 DSGVO vollständig, unentgeltlich und binnen eines Monats ab Zugang dieses Schreibens (Art. 12 Abs. 3 DSGVO), mithin bis zum [Datum], Auskunft zu erteilen über:
1. die Bestätigung, ob und welche personenbezogenen Daten meiner Person Sie verarbeiten, einschließlich aller Kategorien (Art. 15 Abs. 1 lit. b DSGVO);
1. die Herkunft der Daten (Art. 15 Abs. 1 lit. g DSGVO) – insbesondere, wann und auf welchem Weg Sie meine E-Mail vom [Datum] erfasst, gespeichert oder dokumentiert haben und ob Sie hierzu Werkzeuge oder Dienste Dritter (z. B. Weiterleitungs-, Archivierungs- oder Meldedienste) eingesetzt haben;
1. die Zwecke der Verarbeitung (Art. 15 Abs. 1 lit. a DSGVO);
1. sämtliche Empfänger oder Kategorien von Empfängern, denen die Daten offengelegt worden sind oder noch offengelegt werden (Art. 15 Abs. 1 lit. c DSGVO) – einschließlich beauftragter Rechtsanwälte, Inkassodienstleister, Gerichte oder sonstiger Dritter;
1. die geplante Speicherdauer bzw. die Kriterien für deren Festlegung (Art. 15 Abs. 1 lit. d DSGVO);
1. eine Kopie der personenbezogenen Daten, die Gegenstand der Verarbeitung sind (Art. 15 Abs. 3 DSGVO).
Ich weise darauf hin, dass der Auskunftsanspruch nach Art. 15 DSGVO unbedingt besteht, von einem Verschulden unabhängig ist und vollständig, zutreffend und fristgerecht zu erfüllen ist. Eine unzureichende oder verspätete Auskunftserteilung stellt einen eigenständigen Verstoß dar und kann aufsichtsbehördliche Maßnahmen nach sich ziehen.
Die Auskunft kann schriftlich an die oben genannte Anschrift oder per E-Mail an [Ihre E-Mail-Adresse] erteilt werden.

Mit freundlichen Grüßen
_______________________________
[Vorname Nachname]
